
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wissens- und Sehenswertes 

auf der Etappe  

von Schwäbisch Hall nach 

Forchtenberg 

 

ca. 44 km  

 

KOCHER-JAGST-

RADWEG 

4 Sterne Raderlebnis an 
Kocher und Jagst  

unterstützt durch: 
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Unterwegs auf dem Kocher-Jagst-Radweg  
von Schwäbisch Hall nach Forchtenberg  

 

Beginn dieser Etappe des Kocher-Jagst-Radweges ist in Schwäbisch Hall. Von dort führt der Weg 
entlang des Kochers, unter der imposanten Kochertalbrücke hindurch über Künzelsau nach Forch-
tenberg.  

Die Silhouette dieses Abschnittes geht fließend von dichten Wäldern in die Farben von fruchtbaren 
Weinbergen über. Am tiefsten Punkt zwischen den Talseiten folgt der Kocher einer sich sanft win-
denden Landschaft durch schmucke Dörfer und historische Fachwerkstädtchen. 

Gleich zu Beginn bietet sich ein Abstecher zum Freilandmuseum in Wackershofen an (9,5 km).  

Der Kocher-Jagst-Radweg führt die ganze Zeit meist eben durch das idyllische Kochertal Richtung 
Nordosten - dabei laden prächtige Kirchen, kleine Kapellen, diverse Museen und alte Ruinen zum 
Besuch ein. 

 

Orte auf dieser Etappe: Schwäbisch Hall, Untermünkheim, Braunsbach, Künzelsau, Ingelfingen, Nie-
dernhall, Weißbach, Forchtenberg 
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Schwäbisch Hall 
�  

Kulturstadt. Freizeitparadies. Wirtschaftsstandort. 

 

 

 

 

 

Der einmalige Flair der „Reformationsstadt 

Europas“ Schwäbisch Hall ist nahezu 

überall bekannt. Eine einzigartige histori-

sche Altstadt lädt zum Bummeln und Ver-

weilen ein. Unzählige Geschäfte zieren 

das Stadtbild am Kocher - für jeden ist 

etwas dabei. Schöne Spielplätze für die 

Kleinen, Gastronomie für jeden Ge-

schmack, vielfältige sportliche Freizeitan-

gebote und natürlich einzigartige Kunst, 

spektakuläres Theater sowie Historik zum 

Bestaunen.  

 

Feste und Theater  

Vielzählige Festivitäten bereichern über 

das ganze Jahr verteilt die Kultur und 

Freizeit der Menschen. Hervorzuheben 

sind die Freilichtspiele auf der großen 

Treppe. Engagierte Schauspieler in liebe-

voll einstudierten Stücken locken jedes 

Jahr zahlreiche Besucher nach Schwä-

bisch Hall. Die besondere Atmosphäre ist 

vor allem der beeindruckenden Kulisse 

geschuldet.  

 

 

 

 

 

Freilichtspiele auf der großen Treppe 
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Wellness  genießen 

 

Erholung und Badespaß findet man im 

Schenkenseebad in Schwäbisch Hall. Egal 

ob man bei sommerlichen Temperaturen 

eine Abkühlung im Freibad oder im Herbst 

Entspannung in der Saunalandschaft 

sucht - es kommt jeder in seinen Genuss.  

 

Neben dem Freibad bietet das Schenken-

seebad auch ein Freizeitbad für Groß und 

Klein mit Gastronomie, Bowling-Center 

und einem Fitnessstudio.  

 

 

 

 

In der Stadtmitte gibt es alternativ ein So-

lebad, welches zur Regenerierung einlädt. 

Verschiedene Becken, Saunen und die 

Salzgrotte lassen alle Anstrengungen des 

Tages verfliegen.  

 

Kunst entdecken 

Für Kunstliebhaber lohnt sich ein Ausflug 

in die moderne Kunsthalle Würth. Zur 

Kunstsammlung Würth gehören rund 

17.000 Werke von berühmten Künstlern, 

die in verschiedenen, wechselnden Aus-

stellungen präsentiert werden. In der Jo-

hanniterkirche kann man eines der be-

kanntesten Gemälde aus der Sammlung 

Würth bewundern. Die „Holbein-Madonna“ 

von Hans Holbein d. J. stammt aus dem   

16. Jahrhundert und wird auch „Schutz-

mantel-Madonna“ genannt. 

 

Schwimmbecken im Schenkenseebad  

Kunsthalle Würth 

Salzgrotte im Solebad Sauna im Schenkenseebad  

Bowling-Center 
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Geschichte erleben 

Empfehlenswert ist auch die Teilnahme an einer der ver-

schiedenen Stadtführungen. Hier kann man Interessantes zur 

Geschichte der Stadt und über das mittelalterliche Leben in 

Schwäbisch Hall erfahren. Auf der Homepage der Stadt 

Schwäbisch Hall findet man alle wichtigen Infos zu den ein-

zelnen angebotenen Führungen. 

http://www.schwaebischhall.de/erlebnisstadt/fuehrungen.html  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sportliche Highlights  

Football begeisterte kennen vielleicht die erfolgreiche  Mannschaft „Unicorns“. Der Kultsport 

aus den USA ist nämlich auch hier ansässig. Ein Heimspiel der „Unicorns“ im „Optima Sport-

park“ in Schwäbisch Hall sollte man sich wenn möglich nicht entgehen lassen. 

 

Genussvielfalt  

Wer von den ganzen Unternehmungen hungrig 

wird, kann sich in einem der vielen gastronomi-

schen Betrieben kulinarisch verwöhnen lassen. 

Vom traditionellen Gasthof mit regionaler Küche 

bis zu Gerichten aus der ganzen Welt ist alles 

dabei. Ein Verzeichnis findet sich unter 

http://www.schwaebischhall.de/erlebnisstadt/aus

gehen/restaurants.html. 

Kirche St. Michael  

Innenstadt von Schwäbisch Hall 

Henkerführung 

Tipp: 

Von Schwäbisch Hall gibt es ein Verbindungsweg 
nach Crailsheim zur Jagst (Q8)! 
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Am Übergang vom Kochertal zur Hohenloher Ebene liegt die Gemeinde Untermünkheim - 

eingebettet in einer von der Natur geprägten Landschaft im Norden von Baden-Württemberg.  

 

Sehenswerte Erholungspausen 

Radfahrer können in der Gemeinde Untermünkheim durchaus 

einen kleinen Stopp einlegen. Im „Rößler Museum“ sind farbig 

verzierte Kunstschreinermöbel der bekannten Familie Rößler 

zu bestaunen, in der „Kilianskirche“ kann man zur Ruhe kom-

men und das „Senftenschlössle“ bietet Übernachtungsmög-

lichkeiten.  

 

Rößler Museum 

Mit ihren bunt bemalten Möbelstücken 

aus dem 19. Jahrhundert ist die Fami-

lie Rößler weit über die Region hinaus 

bekannt. Auch von umliegenden ma-

lenden Schreinereien der Region fin-

det man Exponate in der Ausstellung. 

Außerdem gibt es einen kleinen Be-

reich zu Holzschädlingen und deren Bekämpfung sowie historisches 

Schreinerwerkzeug. Da sich der Kultur- und Förderverein Rößler-

Museum Untermünkheim aus der Urzelle des Hohenloher Freilandmu-

seums in Wackershofen entwickelt hat, wird eine gute Zusammenarbeit 

der beiden Museen gepflegt. 

Bei der Weiterfahrt von Untermünkheim Richtung Haagen kommt man an einer verwunsche-

nen Schachblumenwiese vorbei, die ihre Blütezeit Ende Mai hat.  

Untermünkheim 
�  

Zwischen Kochertal und Hohenloher Ebene 
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Braunsbach 
�  

Zu Füßen der Kochertalbrücke 

 

 

 

 

 

Charakteristisch und einzigartig ist die majestätische 1.128 m lange und 185 m hohe Kocher-

talbrücke. Sie ist Deutschlands höchste Stahlbetonbrücke. Der kleine Ort Geislingen, der zur 

Gemeinde Braunsbach gehört, liegt direkt unterhalb diesem imposanten Bauwerk.  

 

Natur, Geschichte, Historik entdecken 

Naturverbundene Freizeitaktivitäten gibt es im Örtchen 

Braunsbach mehr als genug. Die malerische Natur lässt sich 

zu Fuß, mit dem Fahrrad oder dem Kanu bestens erkunden. 

Auch die kleineren Seitenarme des Kocher-, Bühler- und 

Grimmbachtals, lassen sich so entdecken.  

Die Gemeinde Braunsbach 

hat mit dem Schloss 

Braunsbach, der Burg 

Tierberg, sowie zwei Mu-

seen - dem „Rabbinats-

museum“ in Braunsbach und dem „Brückenmuseum“ in 

Geislingen - einiges für einen Zwischenstopp zu bieten.  

 

 

 

 

Tipp: 

Von Braunsbach gibt es ein Verbindungs-
weg zur Jagst nach Langenburg-Bächlingen 
(Q6)! 

Kapelle am Kocher-Jagst-Radweg 
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Museum Kochertalbrücke 

Das Brückenmuseum in Geislingen lädt Interessierte ein, die Geschichte der Kochertalbrü-

cke anhand von Exponaten und Medien nachzuvollziehen. Über das Touristikbüro des Rat-

hauses in Braunsbach können Besichtigungstermine vereinbart werden. 

http://www.brueckenmuseum.de/ oder www.braunsbach.de 

 

Rabbinatsmuseum Braunsbach 

Im Rabbinatsmuseum Braunsbach wird über die Geschichte des 

hiesigen Rabbinatsbezirks, Grundzüge des Judentums sowie 

über das Zusammen-

leben von Christen und 

Juden im Dorf von 1600 

bis 1942 informiert. Auf 

interaktive Weise wird 

man in eine andere Zeit 

entführt, vor allem in die 

schwierigen Jahre von 

Christen und Juden im 2. Weltkrieg.  

  

 

Einkehrmöglichkeiten 

Die ortsansässigen Gastronomen verwöhnen 

Gäste in einer der Gaststätten in der Gemeinde. 

Als Übernachtungsmöglichkeiten gibt es in 

Braunsbach unter anderem einen Natur-

Campingplatz und ein 3-Sterne-S-Hotel.  

Bau der Kochertalbrücke Brückenmuseum 

Hotel Restaurant Schloss Döttingen 3*S Schloss 
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Künzelsau 
�  

Liebenswerte Kreisstadt in Hohenlohe 

 

 

 

 

 

Die Ganerbenstadt Künzelsau ist die 

Kreisstadt des Hohenlohekreises und 

Heimat mehrerer weltweit arbeitender Un-

ternehmen. Hierzu gehören bspw. die 

Würth Gruppe oder die Albert Berner 

Deutschland GmbH. Auch der Luft- und 

Klimatechnik-Spezialist Ziehl-Abegg mit 

seinem unübersehbaren blauen Betriebs-

gebäude, in dem sich der weltgrößte kom-

binierte Mess- und Prüfstand für Ventilato-

ren befindet, zählen zu den Weltmarktfüh-

rern. Eine andere Marke aus Künzelsau ist 

die Jeanswear- und Lifestylemarke MUS-

TANG Jeans. Sie waren die ersten deut-

schen Jeans - gefertigt in Künzelsau. Al-

bert Sefranek tauschte 1948 in einer 

Frankfurter Bar mit US-Soldaten sechs 

Flaschen besten Hohenloher Schnaps 

gegen sechs Jeans. 

Deren Schnitte waren 

das Vorbild der deut-

schen Blaumänner. 

Die Geschichte der 

Jeans und all ihre leb-

haften Epochen wer-

den in einem be 

 

geisternden Museum mit viel Ideenreich-

tum, noch mehr Leidenschaft und voller 

technischer Raffinessen im ehemaligen 

Wohnhaus der Firmengründerin Luise 

Hermann präsentiert. Künzelsau ist eine 

bemerkenswerte Kulturstadt.  

Im Stadtteil Gaisbach, der Firmenzentrale 

des Global Players WÜRTH, befindet sich 

das „Museum Würth“ mit den selbständi-

gen Ausstellungsbereichen „Museum für 

zeitgenössische Kunst des 20. Jahrhun-

derts„ und „Museum für Schrauben und 

Gewinde“. Letzteres das einzige seiner Art 

in Europa.  

 

Das Museum Würth versteht sich als Be-

gegnungsstätte zwischen Wirtschaft und 

Gesellschaft und bietet durch wechselnde 
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Ausstellungen immer wieder neue, span-

nende Einblicke in die Welt der Kunst.  

Gleich zwei Laientheater vergnügen mit 

ihrem Spiel unter freiem Himmel die vielen 

Gäste Hohenlohes. Hoch oben im Teilort 

Schloss Stetten sind es die „Künzelsauer 

Burgfestspiele Schloss Stetten“, die im 

stilvollen Ambiente des Burggrabens ver-

gnügliche Stücke mit meist regionalem 

Bezug spielen. Dagegen finden die Auf-

führungen des „Theaters im Fluss“ direkt 

neben und teilwiese auch mitten im und 

auf dem Kocher statt. Hier stehen Stücke 

der Weltliteratur auf dem Spielplan. Das 

Besondere: Die Zuschauer laufen wäh-

rend der Vorführung zu verschiedenen 

Schauplätzen. 

Eine bei vielen Radfahrern beliebte Zwi-

schenstation sind mittlerweile die neben 

der Kocher-Brücke befindlichen Ko-

chertreppen geworden. Hier kommen die 

müden Radlerbeine im frischen Nass 

schnell wieder zu Kräften. Eine andere 

Kocher-Attraktion stellt das nicht weit da-

von gelegene Kocherfreibad- Gelände und 

der Campingplatz dar. Direkt am Kocher-

Jagst-Radweg gelegen, können sich dort 

nicht nur Bade- und Campinggäste erfri-

schen. 

 

 

Künzelsau ist eine Stadt mit buntem 

Markttreiben. Es gibt ganzjährig freitags 

und dienstags auf den Wochenmärkten 

frische Lebensmittel aus der Genießerre-

gion Hohenlohe. Die drei Krämermärkte in 

den Monaten Februar (Matthias-

Krämermarkt), Juni (Johannes-

Krämermarkt) und Oktober (Simon-Judä-

Krämermarkt) besitzen nicht nur eine lan-

ge Tradition, sondern sind mittlerweile 

auch zu Kultveranstaltungen geworden. 

So gehört der Verzehr einer obligatori-

schen „Marktwurst“ zu den angenehmen 

Pflichten der aus dem hohenlohischen 

Umfeld angereisten Marktbesucher. 

 

 

Buntes Markttreiben in der Ganerbenstadt  

 

Im Herzen der Altstadt liegt die „Hirsch-

wirtscheuer“ mit einem Museum für die 

Künstlerfamilie Sommer. Diese hat im 

Zeitalter des Barock über fünf Generatio-

nen hinweg mit ihren Werken in den 

Schlössern und Kirchen in und um Kün-

zelsau ihre Kunstspuren hinterlassen. 

Tipp: Wer das Kochertal verlassen will, 

kann entweder die Standseilbahn in 

Richtung der Hohenloher Ebene benut-

zen oder den Radweg der ehemaligen 

Eisenbahnlinie Richtung Kupferzell und 

Waldenburg nehmen. 
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Ingelfingen und sein Teilort Criesbach bli-

cken auf eine lange Weinbautradition zu-

rück. Dies hat in der Landschaft des Ko-

chertales und im Stadtbild nachhaltige 

Spuren hinterlassen, an denen sich Gäste 

und Einheimische gleichermaßen erfreuen 

dürfen. So grüßen die Weinberge der 

Weinkellerei Hohenlohe und heimischer 

Weinselbstvermarkter hoch oben von den 

Steillagen. Wer genauer hinschaut, wird 

neben den klassischen „von unten nach 

oben“ Rebenpflanzungen auch die neu 

angelegten „Querterrassen“ erkennen. Auf 

dem Criesbacher Weinfest (3. Wochenen-

de im August) findet alljährlich die Wahl 

der Hohenloher Weinkönigin statt. 

 

Ein weit sichtbares Weinbausymbol mitten 

in den Weinbergen ist das sogenannte 

„Ingelfinger Weinfass“ des Erfinders und 

Unternehmers Fritz Müller. Es gilt als 

zweitgrößtes Holzfass Europas, dessen 

freitragende Fasskonstruktion und massi-

ve Eichen-Verkleidung es zu einem Hin-

gucker der besonderen Art werden lassen. 

 

 

 

 

 

 

Innen befindet sich ein Weinbau-Museum 

ohne feste Öffnungszeiten, das durch gro-

ße Schaufenster von außen zu besichti-

gen ist. Die Großgeräte stehen im Außen-

bereich. Bei besonderen Veranstaltungen 

und für Gruppen nach Anmeldung ist auch 

die Innenbesichtigung möglich. Der phan-

tastische Blick über das Kochertal ent-

schädigt für die Mühen des Anstieges. 

Ingelfinger Fass 

Die ehemalige Fürstenresidenz Ingelfin-

gen kann mit einem ganz besonderen Mu-

seum aufwarten. In der historischen „Inne-

ren Kelter“ wurde von der Stadt, dem 

Sammler und Privat-Paläontologe Dr. h.c. 

Ingelfingen 
�  

Erholungsort mit Tradition und Zukunft 
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Hans Hagdorn sowie der Alberti-Stiftung das „Muschelkalkmuseum“ eingerichtet. Die span-

nende Ausstellung zur Erd- und Lebensgeschichte der Triaszeit in Mitteleuropa ist in ihrer Art 

einmalig in Europa. 

 

     

 

Beim Spaziergang durch die Altstadt fallen die an der Stadtmauer gelegenen und bewirt-

schafteten Gärten der Bewohner Ingelfingens auf. Diese Tradition des „heimischen Gärtles“ 

wird im Kochertal mit viel Leidenschaft gepflegt und erinnert nicht nur den Radfahrer an die 

gute, alte Zeit.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Tipps: 

Von Ingelfingen gibt es ein 
Verbindungsweg zur Jagst 
nach Dörzbach-Hohebach 
(Q5)! 
 

Von Ingelfingen-Criesbach 
gibt es ein Verbindungsweg 
zur Jagst nach Dörzbach 
(Q4)! 
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Die Einwohner von Niedernhall nennen 

sich stolz und selbstbewusst „Distelfinken“. 

Historischer Hintergrund hierfür ist ein 

Malheur der Ehefrau des Bürgermeisters 

in grauer Vorzeit. Ihr war der geliebte Dis-

telfink (heutzutage wäre es sicherlich ein 

Wellensittich oder Kanarienvogel) aus 

Versehen aus dem Vogelkäfig entflohen. 

Als sie aufgeregt ihrem Gatten davon be-

richtete, wusste das städtische Oberhaupt 

sofort Rat: „Ich befehle sofort die Schlie-

ßung der Stadttore. Den Ausreißer kriegen 

wir wieder“. Leider ist nicht überliefert, ob 

die Aktion wirklich erfolgreich war. Die 

Geschichte des Niedernhaller Distelfin-

kens macht auf jeden Fall deutlich, dass  

 

 

 

 

 

die Kochertäler humorvolle Menschen 

sind. 

Der bekannte Bauernkrieger und Verfas-

ser des nach ihm benannten und in der 

ganzen Welt bekannten Götz-Zitates – 

Götz von Berlichingen – drückte in Nie-

dernhall die harte Schulbank. Das fein 

verzierte „Götzen-Haus“ in direkter Nähe 

zur Kocherbrücke erinnert an dem vom 

Dichterfürsten Johann Wolfgang von Goe-

the literarisch verewigten „Mann mit der 

eisernen Faust“.  

 
Direkt am Kocher-Jagst-Radweg befindet 

sich das weit über Hohenlohe hinaus be-

kannte Solebad Niedernhall. Die Badekul-

Niedernhall 
�  

Kleine Stadt mit großem Charme 
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tur des Weinstädtchens ist von Wasser & 

Salz stark geprägt. Schon vor der Zeit-

wende bis ins 19. Jahrhundert wurde in 

der sehenswerten Kleinstadt aus einem 

bis zu 290 Meter tiefen Brunnen Salz ge-

wonnen. Das „Weiße Gold“ bestimmte 

deshalb auch lange Zeit die Geschichte 

der Stadt. 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Das historische Rathaus mit Heimatmuseum, eine ge-

schichtsträchtige Kelter, die Laurentiuskirche mitten in der 

denkmalgeschützten Altstadt mit ihren Türmen und eine 700 

Meter lange Stadtmauer laden die Radfahrer zu einem guten 

Viertele Hohenloher Wein ein. In diesem Abschnitt des Ko-

cher-Jagst-Radweges zeigt die Landschaft, dass Hohenlohe 

auch ein Weinland mit vorzüglich schmeckenden Weinen ist.  
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Weißbach 
�  

Tierischer Star und genussvolle Veranstaltungen 

 

 

 

 

 

Die Kulturlandschaft rund um Weißbach 

mit ihren naturnahen Wäldern, Wiesen, 

Feldern und Gewässern bietet für zahlrei-

che Tier- und Pflanzenarten den Lebens-

raum. Und trotz dieser ländlichen Idylle ist 

die Kochertalgemeinde ein wichtiger Wirt-

schaftsstandort. Die bekannten Produkte 

d-c-fix Folien und skai-Kunstleder stam-

men aus dem Hause Konrad Hornschuch 

AG mit Sitz in Weißbach. 

 

Hl. Maria und St. Peter 

Den Bahnhof der Kochertalbahn hat schon 

lange kein Zug mehr gesehen. Die Bahn-

verbindung von Waldenburg nach Forch-

tenberg wurde bereits im Jahre 1990 end-

gültig stillgelegt. Heutzutage fahren Rad- 

 

 

fahrer den Bikerbahnhof an, um sich auf 

einem kurzen Reststück der original Gleis-

anlage im aufgestellten Bahnwaggon zu 

stärken oder zu übernachten. Die originel-

le Schlafgelegenheit bietet Platz im Grup-

penschlafraum mit 8 Betten sowie 2 Dop-

pelzimmern. 

 

Wie ihre Nachbarn in Niedernhall, be-

zeichnen sich die Einwohner von Weiß-

bach auch nach einem gefiederten Tier-

chen. Nur ist es wesentlich größer und 

nicht so bunt befiedert wie der Distelfink. 

Es ist der „Krapp“ (Rabe). Der Überliefe-

rung nach waren die Gemeindemitglieder 

in früheren Jahrhunderten nicht sonderlich 

mit Reichtum gesegnet und mussten des-

halb schon mal den Gürtel enger schnal-
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len. Da auch die (Hungers-)Not erfinde-

risch macht, sollen damals aus Rabennes-

ter die noch nicht flüggen Jungvögel her-

aus genommen worden sein, um sie nach 

dem Abstechen dann am Mittagstisch zu 

verspeisen. Junge Krappen sollen vom 

Geschmack her mit zartem Taubenfleisch 

vergleichbar sein. Da in der hohenlohi-

schen Mundart der Rabe „Krapp“ genannt 

wird, wurden die Weißbacher fortan in der 

ganzen Region neckisch als „Krappenste-

cher“ bezeichnet. Der Krapp ist inzwischen 

zum inoffiziellen Wappenvogel der Ge-

meinde aufgestiegen, dem zu Ehren alle 

zwei Jahre mit dem weit über die Grenzen 

des Kochertales bekannten „Krappenste-

cher-Fest“ gehuldigt wird.  

 

 

Eine wichtige Station des regelmäßig im 

August stattfindenden Weinevents „Ko-

chertaler Genießertour“ steht alljährlich in 

der Ortsmitte von Weißbach, wo sich 

Wanderer und Genießer zum geselligen 

Feiern treffen.  

 

 

 

 

 

 

ebmpapst-Marathon: Inliner-Lauf 

 

Der international bekannte ebmpapst-

Marathon verläuft ebenfalls durch das 

Gemeindegebiet von Weißbach. Durch die 

vielen Sportler und Zuschauer kann es 

dann schon mal kurzfristig zu Beeinträch-

tigungen für Radfahrer kommen, wofür die 

meisten Gäste jedoch großes Verständnis 

zeigen. 
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Im Weinstädtchen Forchtenberg  muss 

sichergestellt sein, dass noch genügend 

Speicherplatz auf dem Fotochip vorhan-

den ist. Hier gibt es Postkarten-Motive an 

jeder Ecke, in jedem Gässle und vor je-

dem historischen Gebäude. Die maleri-

sche Stadt mit ihren direkt auf die alte 

Stadtmauer gebauten, denkmalgeschütz-

ten Häusern und den seit Jahrhunderten 

davor liegenden Privatgärten der Forch-

tenberger Bevölkerung, zählen zu den 

romantischsten Eindrücken hohenlohi-

scher Wohnkunst. 

Die Widerstandskämpferin Sophie Scholl 

und ihr Bruder Hans gelten als die be-

kanntesten Forchtenberger. Sophie, deren 

Vater bis 1930 Bürgermeister des Wein-

städtchens war, wurde hier 

1921 geboren. Den Mitglie-

dern der studentischen Wi-

derstandsgruppe „Die Wei-

ße Rose“ zu Ehren gibt es 

den über 12 Stationen füh-

renden „Geschwister Scholl 

Pfad“ und wie könnte es anders sein: 

Überall erinnern symbolisch weiße Rosen 

an die beiden mutigen Hohenloher.  

Die hoch über Forchtenberg thronende 

Burgruine mit ihrer 92 Meter langen und 

bis zu 50 Meter breiten Anlage gehörte 

einst zu den großen Burgen Deutschlands. 

Heute ist sie unter anderem überregional 

geliebter Veranstaltungsort des inzwi-

schen zum Kult gewordenen Open-Air-

Kinos.  

Ein echter Geheimtipp für Naturliebhaber 

und Wanderer stellt das in Forchtenberg 

einmündende Kupfertal dar. Deshalb sind 

die heimischen Gastronomie- und Über-

nachtungsbetriebe beliebte Stationen für 

Wanderer und Radfahrer.  

 

Bildhauer Kern- und Hei-

matmuseum inmitten male-

rischer Ansammlung von 

Fachwerkhäusern. 

 

 

Forchtenberg 
�  
Weiße Rosen für Hans und Sophie Scholl 
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Auch wenn der Betrachter es nicht sofort erkennen kann, aber der Teilort Ernsbach  steht für 

eine lebendige Wirtschaftsgeschichte in der „Region der Weltmarktführer“. (Mit diesem Slo-

gan wirbt die regionale Wirtschaftsinitiative Hohenlohe). Das älteste Industrieunternehmen 

des Altkreises Öhringen, die Firma Arnold Umformtechnik, gilt als Pionier bei der industriel-

len Besiedelung des entlegen gelegenen Kochertales. Mit 150 Beschäftigten galt sie 1921 

als größtes Unternehmen im damaligen Oberamt. Tourismus & Wirtschaft bedeuten im Ho-

henlohekreis kein Widerspruch, sondern beide Bereiche gehören zum authentischen Leben 

dazu.  

 

Der Teilort Sindringen  zieht den Betrachter 

mit einer wunderschönen Flusskulisse samt 

Kocherwehr, musealer Stadtmühle mit Hei-

matmuseum, Stadtmauer und Landgasthof in 

seinen Bann. Die Heilig-Kreuz-Kirche und der 

hoch aufragende Schlossturm sind zwei auffal-

lende Gebäude der am UNESCO-Welterbe 

Obergermanisch-Raetischer Limes liegenden 

Hohenlohekreis-Gemeinde.  

 

Einer der Höhepunkte im Jahreskalender stellt der seit rund 30 Jahren stattfindende Sindrin-

ger Töpfermarkt dar. Mehr als 10.000 Besucher tauchen hier jährlich in die Welt der Keramik 

und Töpferkunst ein. 

 

Im Musterländle Baden-Württemberg gilt Sindringen als Musterbei-

spiel eines alten Städtchens mit lebendigem Dorfcharakter. 
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